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(54) EINBAUGEHÄUSE ZUM AB- ODER EINLEITEN VON LUFT

(57) Die Erfindung betrifft ein Einbaugehäuse zum
Ab- oder Einleiten von Luft aus oder in einen Raum eines
Gebäudes, welches Gehäusewände, zumindest einen
Rohranschluss für eine Luftleitung, eine dem Raum zu-
gewandte Gehäuseöffnung und eine an der Gehäuse-
öffnung angeordnete Sichtblende aufweist. Aufgabe der
Erfindung ist es daher, ein Einbaugehäuse zum Ab- oder
Einleiten von Luft aus oder in einen Raum eines Gebäu-
des zu schaffen, welches eine Emission von Geräuschen

eines im Einbaugehäuses integrierten Zuluft- bzw. Ab-
luftelements und/oder von durch Luftströmungen im Ein-
baugehäuse induzierten Geräuschen in den Raum des
Gebäudes verringert. Diese Aufgabe wird dadurch ge-
löst, dass zumindest eine der Gehäusewände (2) zumin-
dest eine Aussparung aufweist und dass diese Ausspa-
rung mit einem schalldurchlässigen Einsatz (6) im We-
sentlichen luftdicht verkleidet ist. (Fig. 1)
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Einbaugehäuse zum
Ab- oder Einleiten von Luft aus oder in einen Raum eines
Gebäudes, welches Gehäusewände, zumindest einen
Rohranschluss für eine Luftleitung, eine dem Raum zu-
gewandte Gehäuseöffnung und eine an der Gehäuse-
öffnung angeordnete Sichtblende aufweist.
[0002] Luftein- oder Luftauslässe an Wand- oder De-
ckenoberflächen in Räumen sind Bestandteil einer Lüf-
tungsanlage in Gebäuden. Diese leiten Luft aus einer
Luftleitung oder einem Schacht in einen Raum hinein
oder umgekehrt aus einem Raum heraus. Die Luftein-
oder Luftauslässe können beispielsweise mit volumen-
stromgeregelten Zuluft-/Abluftelementen kombiniert
werden, welche beispielsweise in diese Luftein- bzw.
Luftauslässe integriert werden. Volumenstromgeregelte
Zuluft- und Abluftelemente können beispielsweise Dros-
selelemente oder auch Ventilatoren sein. Neben einem
geräuscharmen Betrieb wird hierbei besonders auf eine
optisch ansprechende Gestaltung der Zuluft- und Abluft-
elemente geachtet. Daher werden Zuluft- und Abluftele-
mente gerne in Einbaugehäusen verbaut, welche in
Raumabtrennungen wie abgehängten Decken oder
Wänden eingelassen werden. Derartige Einbaugehäuse
sind beispielsweise aus EP 0 196 333 B1 bekannt.
[0003] Weiterhin können die den Raum zugewandten
Seiten der Luftein- bzw. Luftauslässe mit einer optisch
ansprechenden Sichtblende verdeckt werden. Dabei er-
gibt sich aber das Problem, dass das Einbaugehäuse mit
vorgehaltener Sichtblende einen Resonanzraum für
akustische Schallwellen bildet. Die von den Zuluft- bzw.
Abluftelementen emittierten und/oder die von der Luft-
strömung induzierten Geräusche werden verstärkt und
in den Raum abgegeben.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es daher, ein Einbau-
gehäuse zum Ab- oder Einleiten von Luft aus oder in
einen Raum eines Gebäudes zu schaffen, welches eine
Emission von Geräuschen eines im Einbaugehäuses in-
tegrierten Zuluft- bzw. Abluftelements und/oder von
durch Luftströmungen im Einbaugehäuse induzierten
Geräuschen in den Raum des Gebäudes verringert.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß bei ei-
nem gattungsgemäßen Einbaugehäuse mit den Merk-
malen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestal-
tungen sind in den Ansprüchen 2 bis 12 aufgezeigt.
[0006] Der zumindest eine schalldurchlässige Einsatz
ersetzt dabei einen ursprünglich schallreflektierenden
Bereich der zumindest einen Gehäusewand. Das erfin-
dungsgemäße Einbaugehäuse hat damit den Vorteil,
dass Schallwellen, die von den Zuluft- bzw. Abluftele-
mente und/oder einer Luftströmung erzeugt werden, das
Einbaugehäuse durch die zumindest eine mit schall-
durchlässigem Einsatz verkleidete Aussparung verlas-
sen können. Ein Aufschwingen des Einbaugehäuses
durch Resonanz wird damit unterbunden.
[0007] Durch die im Wesentlichen luftdichte Ausge-
staltung des zumindest einen Einsatzes bleibt sicherge-

stellt, dass die Lüftungsfunktion nicht eingeschränkt wird
und keine Luft über den Einsatz aus dem Einbaugehäuse
entweicht oder eingesaugt wird.
[0008] Die Wahl der Position und der Größe der zu-
mindest einen Aussparung wird dabei so gewählt, dass
die Steifigkeit des Einbaugehäuses nicht signifikant be-
einträchtigt wird und die akustischen Anforderungen er-
füllt werden.
[0009] Das erfindungsgemäße Einbaugehäuse hat
weiterhin den Vorteil, dass auf schalldämmendes Mate-
rial als Innenverkleidung der Gehäusewände des Ein-
baugehäuses verzichtet werden kann und somit die Ge-
häuseabmessungen minimiert werden können.
[0010] Nachfolgend werden Ausführungsbeispiele der
Erfindung anhand der Zeichnungen erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine räumliche Darstellung eines erfindungsge-
mäßen Einbaugehäuses

Fig. 2 eine räumliche Darstellung des erfindungsge-
mäßen Einbaugehäuses gemäß Fig. 1 an einer
Raumabtrennung

Fig. 3 eine Ansicht der Sichtblende gemäß Fig. 2
Fig. 4 eine Ansicht einer weiteren Ausführungsform

der Sichtblende

[0011] Fig. 1 zeigt eine räumliche Darstellung eines
erfindungsgemäßen Einbaugehäuses 1 zum Ab- oder
Einleiten von Luft aus oder in einen Raum eines Gebäu-
des mit freiem Blick in den Innenraum des Einbaugehäu-
ses 1. Das Einbaugehäuse 1 weist Gehäusewände 2,
einen Rohranschluss 3 für eine Luftleitung 4 (Fig. 2) und
eine dem Raum zugewandte Gehäuseöffnung 5 auf. In
das Einbaugehäuse 1 ist ein volumenstromgeregeltes
Abluft- oder Zuluftelement einsetzbar, wobei dieses Ab-
luft- oder Zuluftelement beispielsweise ein querschnitts-
verengendes Drosselelement oder ein Ventilator sein
kann. Das Abluft- oder Zuluftelement ist nicht dargestellt.
Vier der Gehäusewände 2 weisen je eine rechteckförmi-
ge Aussparung auf, wobei diese Aussparungen jeweils
mit einem schalldurchlässigen Einsatz 6 im Wesentli-
chen luftdicht verkleidet sind.
[0012] Die Form, Größe, Anordnung und Anzahl der
Aussparungen in den Gehäusewänden 2 ist nicht auf die
gezeigte Ausführung beschränkt. Die Ausgestaltung der
Aussparungen richtet sich nach dem akustischen An-
wendungsfall, wobei insgesamt die Stabilität des Einbau-
gehäuses 1 gewährleistet bleiben soll. Die schalldurch-
lässigen Einsätze 6 sollen akustische Schallwellen pas-
sieren lassen und können beispielsweise aus Polymer-
folie, Segeltuch oder Schaumstoff gebildet sein.
[0013] Fig. 2 zeigt eine weitere räumliche Darstellung
des erfindungsgemäßen Einbaugehäuses 1 gemäß Fig.
1, welches in eine im Schnitt dargestellte Raumabtren-
nung 7 eingelassen ist. Die Raumabtrennung 7 ist tafel-
förmig ausgebildet und trennt beispielsweise einen Zwi-
schenraum 8 an der Decke des Raumes ab (abgehängte
Decke). Die Anwendung des erfindungsgemäßen Ein-
baugehäuses 1 ist aber nicht auf Raumabtrennung 7 im
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Deckenbereich des Raumes beschränkt. Beispielsweise
kann die Raumabtrennung 7 auch im Fußbodenbereich
oder einer Seitenwand des Raumes angeordnet sein.
[0014] An der Gehäuseöffnung 5 ist eine Sichtblende
9 zum optischen Verdecken des Einbaugehäuses 1 und
dessen Gehäuseöffnung 5 vorgesehen. An dem Rohr-
anschluss 3 ist die Luftleitung 4 angeschlossen. Die
Sichtblende 9 wurde aus Gründen der Übersichtlichkeit
bei der Darstellung in Fig. 1 weggelassen.
[0015] Die in den Gehäusewänden 2 eingefügten Aus-
sparungen mit den schalldurchlässigen Einsätzen 6 sind
in dem durch die Raumabtrennung 7 erzeugten Zwi-
schenraum 8 angeordnet. Somit laufen die über die Ein-
sätze 6 aus dem Einbaugehäuse 1 austretenden Schall-
wellen in dem Zwischenraum 8 aus, sodass im Einbau-
gehäuse 1 keine Resonanz durch die Schallwellen ent-
steht. Darüber hinaus gelangen die über die Einsätze 6
aus dem Einbaugehäuse 1 austretenden Schallwellen
auch nicht auf die dem Zwischenraum 8 abgewandten
Seite 10 der Raumabtrennung 7 und damit nicht in den
zu belüftenden Raum des Gebäudes.
[0016] Für eine weitere Optimierung der akustischen
Dämmung kann eine dem Einbaugehäuse 1 zugewandte
Seite der Sichtblende 9 mit einem schalldämmenden Ma-
terial ausgekleidet sein. Weiterhin kann die Sichtblende
9 abnehmbar ausgestaltet sein, wobei die Sichtblende 9
im montierten Zustand mit einer Haltesicherung gegen
Herabfallen gesichert sein kann.
[0017] Das Wirkprinzip des Einbaugehäuses 1 ist
grundsätzlich auch dann nutzbar, wenn kein Zuluft- oder
Abluftelement in dem Einbaugehäuse 1 integriert ist. Ge-
räusche, die beispielsweise über die Luftleitung 4 von
einem am anderen Ende der Luftleitung 4 angeschlos-
senen Ventilator zum Einbaugehäuse 1 gelangen, kön-
nen über die schalldurchlässigen Einsätze 6 aus dem
Einbaugehäuse 1 entweichen.
[0018] Fig. 3 zeigt eine Ansicht auf die Sichtblende 9.
Die Sichtblende 9 ist im Raum des Gebäudes vor der
Gehäuseöffnung 5 beabstandet angeordnet und so di-
mensioniert, dass eine gesamte dem Raum zugewandte
Seite des Einbaugehäuses 1 überdeckt wird. Die Sicht-
blende 9 verdeckt dabei mit Sicht aus dem Raum das
Einbaugehäuse 1 vollständig.
[0019] In Fig. 4 ist eine weitere Ausführung der Sicht-
blende 9 dargestellt. Die Sichtblende 9 ist hier in das
Einbaugehäuse 1 eingelassen. Eine dem Raum zuge-
wandte Frontseite 11 des Einbaugehäuses 1 schließt da-
mit bündig mit der Raumabtrennung 7 ab.
[0020] Die Gehäusewände 2 können in einer weiteren,
nicht dargestellten Ausführungsform so ausgebildet sein,
dass das volumenstromgeregelte Abluft- oder Zuluftele-
ment an zumindest einer der Gehäusewände 2 befestig-
bar ist. Darüber hinaus kann in einer weiteren, ebenfalls
nicht dargestellten Ausführungsform ein in dem Einbau-
gehäuse 1 integrierbarer Luft- oder Fettfilter vorgesehen
sein.

Bezugszeichenliste

[0021]

1 Einbaugehäuse
2 Gehäusewand
3 Rohranschluss
4 Luftleitung
5 Gehäuseöffnung
6 schalldurchlässiger Einsatz
7 Raumabtrennung
8 Zwischenraum
9 Sichtblende
10 Frontseite

Patentansprüche

1. Einbaugehäuse (1) zum Ab- oder Einleiten von Luft
aus oder in einen Raum eines Gebäudes, welches
Gehäusewände (2), zumindest einen Rohran-
schluss (3) für eine Luftleitung (4), eine dem Raum
zugewandte Gehäuseöffnung (5) und eine an der
Gehäuseöffnung (5) angeordnete Sichtblende (9)
aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest eine der Gehäusewände (2) zumin-
dest eine Aussparung aufweist und dass diese Aus-
sparung mit einem schalldurchlässigen Einsatz (6)
im Wesentlichen luftdicht verkleidet ist.

2. Einbaugehäuse nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mindestens zwei Gehäuse-
wände (2) jeweils zumindest eine Aussparung mit
schalldurchlässigem Einsatz (6) aufweisen.

3. Einbaugehäuse nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der schall-
durchlässige Einsatz (6) aus Polymerfolie, Segel-
tuch oder Schaumstoff gebildet ist.

4. Einbaugehäuse nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Einbau-
gehäuse (1) in eine einen Zwischenraum (8) bilden-
de Raumabtrennung (7) eingesetzt ist und dass die
zumindest eine Aussparung mit dem schalldurchläs-
sigen Einsatz (6) in dem Zwischenraum (8) ange-
ordnet ist.

5. Einbaugehäuse nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass in das Ein-
baugehäuse (1) ein volumenstromgeregeltes Abluft-
oder Zuluftelement einsetzbar ist.

6. Einbaugehäuse nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Sichtblende (9) im Raum
vor der Gehäuseöffnung (5) beabstandet angeord-
net ist und eine gesamte den Raum zugewandte
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Frontseite (10) des Einbaugehäuses (1) überdeckt.

7. Einbaugehäuse nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Sichtblende (9) in das Ein-
baugehäuse (1) eingelassen ist und eine dem Raum
zugewandte Frontseite (10) des Einbaugehäuses
(1) bündig mit einer Raumwand des Raums ab-
schließt.

8. Einbaugehäuse nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
dem Einbaugehäuse (1) zugewandte Seite der
Sichtblende (9) mit einem schalldämmenden Mate-
rial ausgekleidet ist.

9. Einbaugehäuse nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Sichtblende (9) abnehmbar ist.

10. Einbaugehäuse nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Sichtblende (9) mit einer
Haltesicherung am Einbaugehäuse (1) gegen Her-
abfallen gesichert ist.

11. Einbaugehäuse nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das volumenstromgeregelte
Abluft- oder Zuluftelement an zumindest einer der
Gehäusewände (2) befestigt ist.

12. Einbaugehäuse nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in dem Einbaugehäuse (1) ein
Luft- oder Fettfilter integrierbar ist.
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